
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 13 (1937)

Heft: 51

Artikel: Der Herr des Schlafes

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-752089

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-752089
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Hr. 51 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1619

Der Herr des Schlafes
Im innersten Afrika lebt ein
Weißer, den die Zulu den «Herrn
des Schlafes» nennen. Gerüchte
über das sonderbare hypnotische
Wirken dieses Mannes waren
weitverbreitet und kamen auch

zu Ohren des bekannten For-
schers Aleko E. Lilius. Er suchte
und fand den geheimnisvollen
Medizinmann: Peder Titlestad,
Händler und Ladenbesitzer in
Afrika. Ein Mann wie er wäre in
Europa sicherlich zum Variete
gegangen, aber Titlestad ist ein
einfacher Mann geblieben und
seine magischen Kräfte stellt er,
wie er selbst sagt, einzig in den
Dienst der Menschheit: «Die Zulu
sagen, ich könne töten, aber ich

will nur helfen, wo ich kann.»

Le wtf&re ftwzwez/,

/« mervei//e«re Tdrfoire d« «war-
c/mnd de raTde» n'était donc
point «>ze /égende ./ 7/ ejcirte.
en A/rz<7#e, «n /danc capa/de de
commander /e rommei/. Peder
7"it/ertad #«i met rer /orcer
d'/7ypno?Le«r a« rervice der
Zo«/o«r aarait — n'en doatonr
par — «n 7>ea« raccer rar «ne
rcène de varzéfér.

Wenn Peder Titlestad seine hypnotischen Kräfte ausströmt, wenn er ruhig und monoton zu den Zulu spricht, so
verfallen sie in einen tiefen Schlaf. Einsam steht der Herr des Schlafes in einem Felde wie tot daliegender Neger.
Weder rütteln noch schütteln kann sie wecken ; erst auf ein Wort von ihm kommen sie wieder langsam zu sich.

Peder 77t/ertad a /rypnofiré /a /ow/e. Comme der mortr rar an cfeamp de />atai//e, /er Zoa/oar girent à rer
piedr. Pien ne peat a/orr /er tirer de /e«r rommei/. Pien, ra«/ an mot de /'/zjypnofirear.

Der Herr des Schlafes sitzt auf und reitet seiner Wege. Die ihn umdrängenden Schwarzen verehren ihn, weil
er seine magischen Kräfte nur zu ihrem Segen braucht, und lassen ihn nur ungern ziehen.

Cert avec regret gae /er noirr voient Peder 7*it/erfad remonter r«r ron c/zeva/ poar regagner ra deme«re.
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